
L'

1S77 annen LL
N ? I)

KMHlKZt fM AM BGtLZ MagsLH mrÄ für AUenKsig-NraSt . AAgeMckmüN Anzsigs« fÜL Ne BszirZs NsgslK , LslW «n- Freuden stadt.
> » > » g > prctS : Wöchentlich 40 Gsldvsemügr. Die Ei»^ lnu« « er kotiet 10 Noidpfennize. Bet Nicht- ! Anieigeuprei « : Die einspaltige Zeile oder deren Rru» U GoldPfennig , die Neklamezeil» »8 Ssldpfg
Dchetom ser Zeitung infolge höherer Gewalt oder BetriebiKSruag defieht kein Anspruch ruf Lieferung . ! Zahlbar innerhalb S Tagen. — Für telefonisch erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr

70 Samstag Ke« 2 Z MSr-. 3atzrga»g ivr4

Hiezu das Schwarzwälder Sonntagsblatt.

Vestrürn Sie ««fe e

SGMWer Tllgrszeltmg
„Aus den Tannen"
Me de» Mo« «t April!

Wir bieten unseren Leserneine Tages¬
ausgabe, die in übersichtlicher Weise das Neu¬
este auf allen Gebieten bringt, sowie im Schwarz¬
wälder Sonntagsblatt eineWochenausgabe

mit wertvollem Inhalt zur Unterhaltung und
Belehrung.

Bezugspreis im April 1 Mk . 30 Pfg.
' > - ---- nebst Zustellungsgebühr . - -

Diejenigen Leser
welche unsere Schwarzwälder Tageszeitung „ Aus den f
Tannen " gegen Naturalien bezogen haben, eruknern
wir an die Bestellung unserer Zeitung bei der Post
oder beim Postboten . — Auf Zeitungsbestellungen,
welchenach dem 24. März gemacht werden, erhebt die

Post eine ExLragebühr.

Des SachversLZnd 'gexprogramm.
Paris , 21 . März . Nach den Pariser Blättern wird

der Sachverständigendericht in der nächsten Woche der
Wiederherstellungskommifsion und sofort im Anschluß
daran der Oeffentlichkeit übergeben werden . Tas „Echo
de Paris " bringt die folgende Inhaltsangabe:

1 . Tie Schaffung einer Goldnotcnbank, deren Ka¬
pital und Reserven zum Teil von ausländischen Ka¬
pitalisten, zum Teil von deutschen Kapitalisten auf¬
gebracht wird . Ter Ertrag wird gegebenenfalls durch
eine internationale , durch die deutsche Eisenbahn ge¬
währleistete Anleihe begründet werden.

2. Tie Ausgleichung des deutschen Haushalts wird
im Verlauf eines zweijährigen Zahlungsaufschubs
durchgeführt . Während dieser Zeit müssen für Sach-
lieferungen und zur Deckung der Besetzungskostenjähr¬
lich 900 Millionen Goldmark gezahlt werden. Ter
jährliche Ueberschuß , den Deutschland nach seiner wirt¬
schaftlichen Wiederanfrichtung alles in allem zur Be¬
zahlung seiner Entschädigungen verwenden muß , wird
auf drei Milliarden Goldmark beziffert . Bei frü¬
heren Beratungen hatte man sich zuerst für 4>,4 Mil¬
liarden Goldmark entschieden.

3 Tie finanzielle Einheit des deutschen Eisenbahn¬
netzes wird nachdrücklich durchgeführt werden, doch
wird es in verschiedene Tirektionsbezirke eingeteilt,
mn im besetzten Gebiete das Fortbestehen einer ver¬
waltungsmäßigen '

Selbständigkeit zur Sicherung der
militärischen Transporte der Besetzungstruppen zu er¬
möglichen. Diese Selbständigkeit dürfte derjenigen der
-bayerischen Eisenbahnen sich nähern . Weiter werden
die deutschen Eisenbahnen , bie durch die Markent¬
wertung von ihrer Schuld befreit wurden , mit einem
Betrag von 15 Milliarden Goldmark zu Gunsten
der Verbündeten belastet werden- Dieser Betrag wird
der Wiederherstellungskommission in Schuldverschrei¬
bungen nach und nach übermittelt werden.

4. Ter industrielle , kommerzielle und landwirtschaft¬
liche Besitz in Deutschland wird mit einer Hypothek
von zehn bis elf Milliarden Goldmark zugunsten der
Verbündeten belastet. Von den ersten Einnahmen , die
mittels einer Hypothek zustande kommen , ist ein Be¬
ttag von 1200 Millionen Goldmark vorgesehen, die
das deutsche Finanzministerium zur Tilgung seiner
Verpflichtungen gegenüber der Rentenbank verwen¬
den soll . Tie Rentenbank soll in der Goldnotenbank
aufgehen.

B. Vorgesehen sind ferner verschiedene Staatsmono»
Pole: Tabak , Alkohol, Streichhölzer , Zucker usw . , von
denen man sich eine jährliche Einnahme von 11,3
Milliarden Goldmark verspricht. Man beabsichtigt,
Schuldverschreibungen, die diesen Einnahmen entspre¬
chen , auszugeben.

Der „Temps" nennt folgende Kapitelüberschriften!des Sachverständigenberichts: 1 . Tie Schaffung einer
onrtschen Goldnotenbank. 2 . Tas ausgeglichene deut-
«ve Staatsbudget mit zweijährigem Moratorium bei

s

Fortsetzung Der Lieferungen unv EntfchtkbkMngen für
die Industriellen . 3 . Reorganisation und Ausbeutung
der Reichseisenbahnen, in deren Verband die fran¬
zösisch-belgische Regie weiter funktioniert . Tie Ein¬
nahmen fundieren die internationalen Anleihen . 4.
Ausbeutung von Tabak- , Zucker- , Alkohol- und Zünd-
Holzmonopolen für Neparationszwecke. 5 . Teilweise
Finanzkontrolle hinsichtlich bestimmter Einnahmen der
Emissionsbank und der Eisenbahn . 6 . Errichtung des
Hhpothekensystems aus die deutsche Wirtschaft.

München, 21 . März .
'

Zu Beginn der Verhandlung am Freitag trat der
Vorsitzende einer Tarstellung der „Frankfurter Zei¬
tung" entgegen, daß Kronprinz Rupprscht im Hinter¬
grund des Prozesses stehe . Tie Hauptverhandlung habe
keinerlei Anhaltspunkte dafür ergeben, daß Kronprinz
Nupprecht irgendwie an den Ereignissen des 8 . und
9. November beteiligt sei.

Ter Gerichtsvorsitzende verkündet dann folgenden
Gerichtsbeschluß : Tie Anträge der Staatsanwälte und
der Verteidiger und die letzten Reden der Angeklagten
werden zunächst in öffentlicher Sitzung behandelt . Das
Gericht behält sich aber vor , im gegebenen Falle die
Oeffentlichkeit auszuschlisßen . Tas Gericht hat dem
Wunsch der Angeklagten Rechnung getragen , daß si-
Gelegenheit haben, ihre Ehre in voller Oeffentlich¬
keit zu verteidigen . Tas Gericht gibt sich aber der
Erwartung hin , daß diese hierbei Vorsicht walteu
lassen und es wird bei jeder Entgleisung unweiger¬
lich für die weiteren Ausführungen die Oeffentlich¬
keit ausschließen.

Das Plädoyer des Staatsanwalts.
Hierauf erhob sich der 1 . Staatsanwalt Stengksir

zu seinem ausführlichen Plädoyer . Er stellt vorauH
daß er sich jeder Stellungnahme zu den politischer
Parteifragen enthalte . Für die Ereignisse des 8 . unk
9 . November sei die Zerrissenheit und Zerklüftung de,
vaterländischen Kreise bezeichnend , die Spaltung in
verschiedene Lager, die sich mißtrauisch und feindlich
gegenüberstehen, die schroffe Einseitigkeit ihrer Par,
teiprogramme , dann aber auch die brennende Un¬
geduld der national -aktiven Kreise, die da meinen , map
könne mit einem Gewaltstreich die Herrlichkeit des
alten Reiches wieder aufrichten. An Stelle dieser
Ungeduld müsse eine Geduld treten , die mit zusammen¬
gebissenen Zähnen warte, bis die Saat reift und di<
Stunde gekommen ist . Abgesehen von diesen schäd¬
lichen Erscheinungen liegen die Wurzeln der Gescheh¬
nisse in der Zerrüttung der Staatsautorität und de,
sinkenden Achtung vor dem Gesetz. Es sei eine ge¬
fährliche Ansicht, die um sich gegriffen habe , daß
alles , was aus vaterländischer Liebe geschehe , schlecht¬
hin erlaubt sei, auch wenn es noch so sehr gegen
Recht und Gesetz verstößt. Tie Gegnerschaft gegen
die Weimarer Verfassung dürfe niemals dazu füh¬
ren , daß sie mit Gewalt zu ändern oder zu beseitigen
versucht werde. Freilich sei das, was im Novembe,
1918 geschehen sei, ein Verbrechen des Hochverrats,
aber damals sei die neue Regierung in kurzer Zeit iw
ganzen Reich durchgedrungen und es sei ihr damit
die rechtliche Anerkennung zuteil geworden . Infolge,
dessen habe man sich der neuen Rechtsordnung ein-
ordnen müssen. Tas gelte besonders auch von den¬
jenigen Angeklagten , die sich als Beamte und Offizier-
ausdrücklich auf die Verfassung verpflichtet haben.
Hitler habe recht mit der Behauptung , daß der Hoch¬
verrat das einzige Delikt sei, das nur dann bestraft
werde, wenn es mißlingt . Die Tat der Angeklagter!
aber sei eben mißlungen und daher die Straffällig¬
keit. Ter Staatsanwalt ging dann auf das EriuU^-
kungsverfahren gegen Kahr, Lossow und Seifst - i
und stellt fest, daß ein Anlaß zur Erhebung -"er
öffentlichen Anklage gegen sie nicht bestände. Ihr-
Rechtfertigung , daß nur die Zwangslage sie bewogen
habe, zum Scheine mitzutun , war nach dem Ermitt¬
lungsergebnis glaubwürdig . Auch dafür , daß sie etwa
zuvor an der Vorbereitung sich beteiligt hätten , wurde
kein Beweis erbracht . Ein nationales Reichsdirekto¬
rium aber, wie es von norddeutschen Politikern er¬
strebt wurde , konnte auch ohne Verfassungsänderung
erreicht werden. Tas Ergebnis der Hauptverhand-
lung und die nun von der Verteidigung eingereichten
Strafanträge gegen Kahr, Lossow und Seisser haben
die neuerliche Prüfung der Strafbarkeit der drei Män¬
ner veranlaßt , die mit aller Gewissenhaftigkeit ver¬
folgt werde. Dem Machtstreben des Kampfbundes un¬
ter Führung Hitlers sei nicht mit der nötigen Ent¬
schiedenheit entgegengetreten worden . Es habe in dev
Politik der Herren Kahr, Lossow und Seisser gegen¬
über bem vtr notwendige Klarheit ae-

fehlt. Tie Lohalitätsverftcherungen , die Lossow unv
Seisser erhielten , waren zu unbestimmt und unsicher.
In Bezug auf das Verhalten der drei Männer am Li
November abends dürfe nicht vergessen werden, daß!
sie sich in einer furchtbaren Zwangslage befanden und
daß sie rücksichtslos in einen Gewaltstreich hinein - ,
gezogen wurden . Tie Männer , die das taten , haben
eine große Verantwortung und schwere Schuld auf
sich geladen . Tas Verhalten Hitlers und seiner Leute!
beweise, daß sie zum Aeußersten entschlossen waren.
In einer solchen Lage einen Entschluß zu fassen, sei
für die drei Männer , die die Verantwortung für das-
Geschick des Landes auf sich lasten fühlten , furchtbar
schwer gewesen, und nur in dieser Lage hätten sie
ihre Zustimmung erklärt. Nur zum Schein , zur Ret¬
tung des auf das Schwerste gefährdeten Staates möge
man das Verhalten der drei beurteilen . Möge das
Ermittlungsverfahren ausgehen wie es wolle , Ver¬
antwortung für das Geschehen und die Folgen ruhen
Ms denen, die die Aktion unternommen und die
Zwangslage geschaffen haben, lieber die Frage der
angestrebten Schaffung eines nationalen Reichsdirek¬toriums werde das Ermittlungsverfahren noch Klar¬
heit schaffen . Schon jetzt aber stehe fest, daß seit-September 1923 der Ruf : Auf « ach Berlin ! ohne das »
Zutun der drei Männer zu einem Kampfruf gewordenwar , mit dem sich in der national -aktiven Kreisen!immer mehr -der Gedanke an einen militärischen Marsch
nach Berlin verknüpfte. Alle Maßnahmen der 3, so¬fern sie nur einigermaßen den äußeren Anschein hatten»
seien als Vorbereitung des Marsches nach Berlin an- -
gedeutet worden . Es möge daher sein, daß im all¬
gemeinen zeitweise auch die Führer des Kampfbundes!

'
eine weitergehende Uebereinstimmung der 3 Männermit ihren Plänen angenommen haben. Sicher aber
sei, daß sie spätestens Ende Oktober erkannten, dagdie 3 andere Ziele verfolgten und für den Marsch
nach Berlin nicht zu haben waren . Bei dem Unter»!
nehmen vom 8. November seien sich die Eingeweih -stten klar darüber gewesen, gegen den Willen der 3
zu handeln . Man wollte sie vor eine vollendete Tat¬
sache stellen, in eine Zwangslage versetzen und mit¬
reißen . Man brauchte die 3 Männer , weil sie die
Inhaber der staatlichen Machtmittel waren . Man war
auch entschlossen , gegen ihren Willen das Unternehmen
durchzuführen und nach dem 8. November die 3 wie¬der auszubooten . Besonders Kahr sollte kaltgesteMwerden. Tie Urheber der Aktion versuchten Bayernals Sprungbrett für die völkische Revolution im Reichzu benutzen und zu diesem Zweck die 3 Männer , derenNaman sie brauchten, mitzureißen . Einzuräumen seijden Angeklagten , daß sie die ZustimmungserklärungeNder 3 für ernst hielten , aber das entlaste sie nichtvon ihrer Verantwortung , jedenfalls nicht die Air-
geklagten Hitler , Pöhner , Kriebel und Weber. Für die
Schuldfrage gegenüber den Angeklagten sei die be¬
hauptete Mitbeteiligung der 3 bedeutungslos.Ter Staatsanwalt warf dann die Frage auf , obdie Angeklagten etwa nur eine Aenderung der regie¬renden Persönlichkeiten oder ob sie eine Aenderung der
Verfassung anstrebten. Er kam dann zu dem Schluß,daß das Ziel der Angeklagten die gewaltsame Aende¬
rung der bayerischen und der Reichsverfassung gewe¬sen sei. Ter Staatsanwalt verbreitet sich dann aus¬
führlich über die Persönlichkeit und die Mitwirkungder einzelnen Angeklagten an dem Unternehmen.

Hitler treffe die Hauptverantwortung für die Ge¬
schehnisse . Er habe die Vorbereitungen ausgeavbeitet,er habe es unternommen , das Mitgehen der 3 zü
erzwingen , er habe die nationale Revolution ver¬
kündet, die neuen Aemter verteilt , sich selbst zum po¬
litischen Leiter des Reiches bestellt und den Marsch
nach Berlin verkündet. Er habe auch mit Luden¬
dorff für den unglücklichen Zug in die Stadt den Aus¬
schlag gegeben, als letzter Versuch , das Unternehmen
zu halten . Tamit habe sich Hitler des Hochverrats
schuldig gemacht . Man könne Hitler nicht versagen,daß ihn echte Begeisterung getragen habe und di«
Größe seiner Schuld möge eine gewisse Milderung
dadurch erfahren, daß durch die fortwährende Verhim¬
melung ihm allmählich der klare Blick getrübt wurde.

Ter Staatsanwalt kam dann zu Ludendorfs, der sich
auch da , wo er gegen das Gesetz verstieß, als ganzerMann und tapferer Soldat gezeigt habe. Sein Feld¬
herrnruhm sei unberührt geblieben , er habe sich aus
echter Begeisterung für die völkische Sache und aus
innerem Pflichtgefühl heraus dem Unternehmen zur
Verfügung gestellt als ganzer Mann . Aber das Ge¬
setz habe er verletzt, und daß es auch ihm gegenüber
zur Anwendung kommen müsse , werde Ludendorff,der im Kriege ein Vorbild strengster Pflichterfüllung
gewesen sei, am besten würdigen . Ludendorff fei mit
Hitler einig gewesen darin , Bayern als Sprungbrettrum Siea der völkischen Sache im Reich und für den



Marsch nach Berlin zu benutzen . Tie Absicht dev
Leitung des Kampfbundes, die Aktion zu machen , Habs
Ludendorff nicht gekannt. Um ihn nicht unnötig blos-
zustellen , hätten die Beteiligten erst nach dem Ge¬
lingen des Ueberfalls ihn verständigen und herbei¬
holen wollen . Ludendorff habe aber ihnen vorher
deutlich zu erkennen gegeben, daß er jederzeit bereit
war , eine völkische Erhebung mitzumachcn . Daß dieft
Erhebung ' ich in gewaltsamer verfassungswidriger
Weise vollziehen mußte, habe er als selbstverständlich
gewußt . Taß es sich um einen gewaltsamen Um¬
sturz handelte , sah er übrigens mit eigenen Augen.
Ter Staatsanwalt kam nach einer Würdigung des Ver¬
haltens Ludendorffs im Bürgerbräukeller zu dem
Schluß, daß General Ludendorff sowohl der Mit¬
täterschaft als der Beihilfe zum Hochverrat sich schuldig
gemacht habe.

Tie Strafanträge.
Ter Staatsanwalt beantragte schließlich , die sämt¬

lichen Angeklagten schuldig zu sprechen, und zwar:
1 . die Angeklagten Hitler , Pöhner , Kriebel und Tr.
Weber wegen je eines gemeinschaftlich ausgeführten
Verbrechens des Hochverrats, 2 . General Ludendorfs
wegen eines Verbrechens der Beihilfe zum Hochver¬
rat , 3 . die Angeklagten 'Dr . Frick, Röhm, Brückner,
Wagner und Pernet wegen je eines Verbrechens der
Beihilfe zum Hochverrat. Ter Anklagevertreter bean¬
tragt ferner, sämtlichen Angeklagten mildernde Um¬
stände zuzubilligen und folgende Strafen auszuspre¬
chen : gegen Hitler 8 Jahre Festung, Kriebel, Weber
und Pöhner je 6 Jahre Festung, General Luden¬
dorff 2 Jahre Festung , Tr . Frick und Röhm je 2
Jahre Festung, Brückner und Wagner je 1 Jahr
6 Monate Festung und Pernet 1 Jahr 3 Monate
Festung. Ferner beantragt der Staatsanwalt , den
sämtlichen Angeklagten die erlittene Untersuchungs¬
haft in vollem Maße anzurechnen. Tie Kosten des
Verfahrens sind den Angeklagten aufzuerlegsn.

Staatsanwalt Stenglein fuhr dann fort : Ter Voll--
zug des Gesetzes zum Schutze der Republik ist für
das Gebiet Bayern bis auf weiteres eingestellt. Ten
Polizeibehörden ist jede Mitwirkung zum Vollzug die¬
ses Gesetzes untersagt . Tiefe Verordnung hat heute
noch Geltung . Tiefer Umstand hindert mich , den An¬
trag nach § 9 dieses Gesetzes zu stellen, dagegen wird
das Gericht von amtswegen die Anwandbarkeit der
Bestimmungen dieses 8 9 zu übernehmen haben . Ter
Antrag des Staatsanwalts hatte im Zuhörerraum keine
Bewegung ausgelöst , nur als der Strafantrag für
Ludendorff ausgesprochen war , ging ein kurzes er¬
stauntes Murmeln durch die Reihen der Zuhörer. ,

Neues vom Tage.
Tie neuen Beamtengehälter.

Berlin , 21 . März . Tas Reichskabinett hat , wie
der T .U . mitgeteilt wird , folgende Beamtengehälter
mit Wirkung vom 1. April ab beschlossen:

1 . Grundgehälter (Jahresgehälter ) :
Anfangsgehalt : Endgehalt:

Gruppe 1 Schaffner 624 Mk . 912 Mk.
„ 2 Postbote 750 „ 1002 „
„ 3 Schaffner 822 „ 1092 „
„ 4 Lokomotivheizer 942 „ 1260 „
„ 5 Zugführer 1104 „ 1470 „
„ 6 Lokomotivführer 1402 „ 1734 „
„ 7 Obersekretär 1590 „ 2130 „
„ 8 Inspektoren 1830 „ 2430 „
„ 9 Oberinspektoren 2160 „ 2850 „
„ 10 Regierungsrat 2650 „ 3390 „
„ 11 „ 2940 „ 3930 „
„ 12 Oberregierungsrat 3480 „ 4620 „
„ 13 Ministerialrat 4200 „ 5610 „

Anfangs - und Endgehalt 8 4 Botschafter 7 950 Mk.
„ „ „ „ 5 Staatssekretär 10 500 „
„ „ „ „ 6 Minister 15 300,,
„ „ „ „ 7 Reichskanzler 17100 „

2. Ortszuschlag (Ortsklasse ^ ) , davon ab 1.

Tarifkl. 7: bis 860 Mk . Grundgehalt 525 bis 200 Mk.
6: 10 :' 2 „ . 430 „ 312 „
5:

"
1734

"
, ,, 540 „ 432 „

„ 4: » 2850 „ „ 720 „ 576 „
,, 3: ,, 4620 „ „ 960 „ 768 „
,, 2: „ 6600 „ ,, 1260 „ 1008 „„ 1: „ 6600 „ „ 1560 „ 1248 „

Tie Kinderzuschläge betragen bis zum 6 . Lebensjahr
13 Mk . , bis zum 14 . Lebensjahr 14 Mk . und bis zum
16. Lebensjahr 17 Mk . Ter Frauenzuschlag ist aus
8 Mk. monatlich festgesetzt worden . Tie Erhöhung
des Gesamteinkommens Legt zwischen 20 und 25

Ter Wiener Besuch. )
Wie« , 21 . M 'irz . Bei ein -m Essen, das der Bun - l

deskanzler Tr . Seipel zu Ehren seiner deutschen Gäste j
gab und an dem auch der Generalkommissar Tr . Zim- :
mermann teilnahm, hielt Tr . Seipel eine Rede, z
in der er die Hoffnung aussprach, daß unter der ziel- -
bewußten Führung von Tr . Marx und Tr . Stresemann :
das Deutsche Reich den Weg zu einem neuen Leben (
gefunden habe . Tr . Marx sagte in seiner Antwort , j
daß die Deutschen alle Bestrebungen zum Zusammen- '
schluß der Nationen und zur Sicherung des Weltfriedens .
fördern würden, und dankte den Oesterreichern für die L
Werke hochherziger christlicher Nächstenliebe. — Beim ?
Empfang in der deutschen Gesandtschaft gab Tr . i
Stresemann die Versicherung der Zusammcngehö- !
rigksit des Deutschen Reiches und Oesterreichs . Tas ,
deutsche Bolk habe die Empffnhiurg , einer besseren '
Zukunft entgegenzugehen . Tie « He Aufgabe sei es , jdie Deutschen an der Ruhr, am Rhein und in der !
Pfalz freizumacheu und den Parteigeist zu über-
wtndim.

Ein weiteres Dementi.
WTB . Paris , 21 . März . Havas veröffentlicht eine s

Erklärung des Quai d 'Orsay , wonach im Oktober 1918 kein -
französisch - tschechisches Abkommen abgeschlossen worden sei . !

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 21 . März.

Der Landtag M am Freitag , vielleicht zum letztens
Mal vor den Wahlen , nochmals zu einer kurzen Tagung
zusammengetreten . Gleich zu Beginn der Sitzung gab
es eine, auch die Mitglieder der Regierung erfassende^
große Aufregung, als der Abg . Bazrlle (B -P -zs
beantragte , als ersten Punkt auf die Tagesordnung emett

Antrag zu setzen , wonach die Frage , ob das Landge -j
richt Hall >aufzuheben ist und inwieweit die Grenzen der

Oberamtsbezirke zu verändern sürd, nicht rm Verord-

nungswege , soridern im Wege der ordentlrchen
Gesetzgebung durch den Landtag zu - regeln rst.
Dieser Antrag wurde zunächst zurückgestellt. Hierauf b^
faßte sich der Landtag mit den Anträgen des Ausschusses
für innere Verwaltung zu den Gesetzentwürfen über Ver¬

minderung der Zahl der Abgeordneten urrd über dre

Venderung der Wahlkreiseinteilung . Aög . Hans er (Z .)
erstattete Bericht . Die Bestimmung , wonach sich der

Landtag künftig aus 80 Abgeordneten zusammensetzt,,
wurde mit der erforderlichen Zweidrittelmehrheit ange¬
nommen . Bezüglich der vom Ausschuß beschlossenen Aen-

derungen des Landtagswahlgesetzes betonte der Bericht -,

erstatter Hauser , daß Württemberg damit das srciestej
Wahlrecht erhalte . Von den 80 Abgeordneten entfallen
66 auf die Bezirks - und 24 auf die Landesvorschlags - -
liste . Bis zu 6 Bezirksvorschlagslisten können in be¬
nachbarten Wahlbezirken miteinander verbunden werden.
Der Abg . Andre äußerte verschiedene Bedenken (stgen
das Gesetz , das die Ursache großer Eifersüchteleien zwischen
den einzelnen Oberamtsbezirken bilden werde . Die kleinen
Oberamtsbezirke würden infolge der Verbindung leer aus¬
gehen . Besser wäre die Wiedereinführung des früheren
Zustands der Bezirksabgeordneten . Der Abg . Heymann
(Soz . ) erblickte in der Lösuifg des Ausschusses den ver¬
hältnismäßig günstigsten Ausweg . Abg . Dr . Mühl¬
berger (Dem .) befürchtete von der Neuregelung Un¬
frieden und Streitigkeiten . Abg . Körner (MB . ) sprach
sich für den Entwurf aus . Eine restlose Befriedigung
werde kein Wahlsystem bieten können. Abgg . Hanse«
(Ztr .) und Schees (Dem .) wünschten , daß nur benach¬
barte , aneinandergrenzende Oberamtsbezirke das Recht
der Verbindung erhalten , wie dies in dem Entwurf
vorgesehen ist. Nachdem dann no '

ch der Abg . Bick es
(D .V . ) die Zustimmung seiner Partei erklärt hatte , wur¬
den sämtliche Artikel des Entwurfs angenommen unter
Berücksichtigung der Ausschußanträge . Angenommen wur¬
de ferner ein Antrag Müller (Komm ) , wonach nicht
nur die aus politischen Gründen in Schutzhaft , sondern
auch die aus gleichen Gründen än Untersuchungshaft be¬
findlichen Personen ihr Wahlrecht ausüben dürfen.

Hierauf gab es noch eine längere , teilweise sehr er¬
regte Geschäftsvrdnungsdcbatte über den Antrag Ba¬
gille . Der Antragsteller beharrte auf der Erötcrung des
Landtags . Schließlich hals der Abg . Bolz (Ztr . ) dem
Hause dadurch aus der Verlegenheit , daß er den Antrag
äellte , die Sitzung auf morgen 9 Uhr zu vertagen.

Oberämterabbau oder Regierungskrise?
Mit dem Zusammentritt des Landtags hat sich die

innerpolitische Situation in Württemberg erheblich ver¬
schärft. Die Regierung hat dem Siebenerausschuß des
Landtags einen Entwurf unterbreitet , wonach 7 Ober-
amtsbbezirke ausgelöst werden sollen aus dem
Wege durch das Ermächtigungsgesetz . Es sollen dies di«
Bezirke Brackenheim, Weinsberg , Welzheim , Neresheim>
Spaichingen , Sulz und Blaubenren sein . Der Sirbener-
ausschuß des Landtags , soll aber mit großer Mehrheit
diesen Entwurf abgelehnt haben . Nun hat im Landtag
Abg . Bazille (D . N . ) den Antrag , über dessen Zulas¬
sung am Samstag vormittag abgestimmt wird , einge¬
bracht, die Oberamtsaufteilung nicht durch das Ermächti¬
gungsgesetz , sondern durch den parlamentarischen Weg
über den Landtag vorzunehmen ' Das brachte die Bomb«
endlich zum Platzen , da auch die Sozialdemokratie , die
im übrigen für eine viel weitcrgehende Staatsverein¬
fachung ist, für den ordentlichen Gesetzesweg ist. Im
Laufe des Freitag Abend haben sämtliche Landtags¬
fraktionen Sitzungen gehalten , und es muß sich zeigen,
ob eine Einigung zustande gekommen ist oder ob, wenn
der Antrag Bazille angenommen und der Regierungs¬
entwurf entsprechend den Vorgängen im Siebenerausschuß
im Land ag dann abgelehnt wird , d e Regierung die Kon¬
sequenzen zieht und zurückt itt . Eine andere Lage ergäbe
sich, wenn die Regierung einen neuen Entwurf mit Ab¬
bau von mehr als sieben Oberämtern vorlegen würde,
weil dann die Sozialdemokratie wohl zustimmen würde.
Dann wü de aber wohl das Zentrum nicht mittun . Also
eine regelrechte Koalitions - und Regierungskrise spielt sich
hinter den Kulissen ab . Die Regierung beharrt auf
ihrem Abbauprvgramm , in das auch die Aufhebung des.
Landgerichts Hall ein geschloffen sein soll.

Aus Stad : und Land.
Altensteig , 22 . März 1924.

* In den bleibenden Ruhestand versetzt wurde seinem
Ansuchen entsprechend : Oberamtsarzt Dr . Kurrer in
F r e u d e n st a d t.

* Ernannt wurden im Landgericht sbezirk
Tübingen : Landgerichtsrat Dr . Kautter zum Amtsge¬
richtsrat , Landgerichtsrat Jacob zugleich zum Amtsgerichts¬
rat , und Landrichter Böckmann zugleich zum Oberamts¬
richter bei dem Amtsgericht Tübingen ; im L an d g er i chts-
bczirk Rottweil: Landgerichtsrat Endriß zum Amts¬
gerichtsrat , Landrichter Dr . Stark zum Oberamtsrichter
Landgerichtsdirektor Abegg zugleich zum Amtsgerichtsdirek¬
tor und Landrichter Köhler zugleich zum Amtsrichter bei«
Amtsgericht Rottweil.

* Landtagswahl betr. Wie der bürgerparteiliche Ab¬
geordnete des Landtagswahlkreises Calw - Nagold - Neuenbürg,
Stadtschultheiß Müller - Neubulach dem Wahlkreis¬
vorsitzenden mitteilt , beabsichtigt er nicht mehr, als Bewer¬
ber um ein Mandat aufzutreten.

* Erholungsbedürftige Kinder . Das Jugend¬
amt Nagold teilt mit : Durch Entgegenkommen der Württ.
Kinderhilfe Eßlingen ist Gelegenheit geboten , im Laufe
des Sommers eine Anzahl erholungsbedürftiger Kinder
auf die Dauer von 4 Wochen in Kinderheimen unterzu¬
bringen . Für jedes Kind hätten die Eltern 20 — 25 Mk.
zu bezahlen , die übrigen Kosten würde die Württ . Kinder¬
hilfe tragen . Wer diese günstige Erholungsmöglichkeit für
sein Kind in Anspruch nehmen will , möge sich umgehend
beim Jugendamt oder derBez . - Fürsorgerin inNagold melden.

Stuttgart , 21 . März . (Bauausstellung .) In
der Zeit von Juni bis September wird unter Leitung
der staatlichen Beratungsstelle für das Baugewerbe auf
dem Grundstück des alten Bahnhofs eine Bauausstcllung
stattfinden . Auch die Stadtverwaltung hat der Ausstel¬
lung weitgehende Unterstützung zugesichert.

Verzicht. Auf einer Bezirksversammlung der Zen¬
trumspartei erklärte der seitherige Landtagssabg . We¬
be r-Neresheim , daß er für die kommende Landtags-
Mahl eine Kandidatur nickt mehr anuehme .

^

Spende. Die Fastnachtsveranstaltung der Gesell¬
schaft Möbelwagen in der Liederhalle erbrachte einen
Reingewinn von 11000 GM . , der den hiesigen Armen
und Notleidenden zugeführt wird.

Praktischer Radio - Abend. Der aus seinen
früheren militärischen Vorträgen wohlbekannte Haupt¬
mann a. D . Knoch wird am Montag , 24 . März , abends
8 Uhr , im Gustav Siegle -Haus einen praktischen Radio-
Abend mit Lichtbildern und Radio -Konzert veranstalten.

Gerstetten , 21 . März . (Tollwut .) Bei einem in
Herbrechtingen getöteten Hund , der ein Mädchen gebissen
hat , wurde die Tollwut sestgestellt . Das Oberamt Ha-
denheim hat infolgedessen über den ganzen OberawÄ-
bezirk die Hundesperre verhängt.

Biberach , 21 . März . (Familiendrama .)
' In

HerrlisHofen hat der Söldner Josef Schuhmacher in der
Trunkenheit mit seinem Stiefsohn Mersch Streit an¬
gefangen und ihn durch Messerstiche verletzt, worauf dieser
in der Notwehr den Stiefvater durch zwei Stiche tödlich!
verletzte. Mersch gilt als braver Mensch.

Basel , 21 . März . (Ferienkinder .) 700 deutsch«
Ferienkinder kehrten dieser Tage nach einem achtwöchi¬
gen Erholungsaufenthalt in der Schweiz mit schwere«
Gepäck wieder in ihre deutsche Heimat zurück . Wenn
genügend Ferienfreiplätze in der Schweiz miede " cmgemel-
det werden , soll anfangs Mai abermals ein Sonderzug¬
deutsche Kinder nach der Schweiz bringen.

Handel und Verkehr.
Amtl. Berliner Devisenkurse vom Freitag , 21. März:;
(Tre Notierungen verstehen sich in Billionen Pap .-ML) !

Geld:
Amsterdam 100 Gulden 155,61
Brüssel 100 Franken 17,46
Christiania 100 Kronen 57,85
Kopenhagen 100 Kronen 65,83
Stockholm 100 Kronen 110,72
Italien 100 Lire 17,96London 1 Pfund Sterling 18,055
Neuyork 1 Dollar 4,19
Paris 100 Franken 21,75
Schweiz 100 Franken 72,62
Spanien 100 Pesetas '64,11D .-Oesterreich 100 000 Kr. 6,08
Prag 100 Kronen 12,21
Goldanleihe 4,2 bez.
Tollarschätze 83,40

Brief:
156 . 39
17,54
58,15
66,17

111,23
18,04
18,145

4,21
21,85
72,99
54. 39
6,12

12,29

Amtliches.
Aus dem OA .-Bezirk Freudenstadt.

Das Obernint hat am 19 . ds . Mts . angeordnet : Im
Hinblick auf die drohende Gefahr der Einschleppung der
To llrvnt aus Hohenzollern und den benachbarten bad.
Bezirksämtern sind sämtliche Hunde des Bezirks außerhalb
der Wohnung oder des geschlossenenHosraums des Besitzers
bis auf Weiteres an der Leine zu führen . Die Anordnung
tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft . Zuwiderhandlungen
sind strafbar.

Berliner Börse , 21. März . Tie Abwärtsbcweg .uiz
fetzte sich heute noch weiter fort . Besonders schwatz
lagen wieder Petroleumwerte . Tie Ursachen dieser
anhaltenden Schwäche des gesamten Effektenmarktes
sind einmal in der herrschenden Geldknappheit in der
Wirtschaft, dann aber vor allem in den Besorgnissen
zu suchen, die man an die kommende Entscheidung
der Sachverständigenkommission knüpft. In dieser Be¬
ziehung ist der Pessimismus noch weiter stark gewach¬
sen . Tie Börse beurteilt heute auch die Aussichten
des Effektengeschäfts für die kommende Woche außer¬
ordentlich ungünstig . Tie Lage des Geldmarktes rst»
soweit es sich um kurzfristige Börsengelder handelt,
flüssig . Geld aus längere Sicht ist schwer erhältliap

Stuttgarter Börse , 21. März . Ter Wochenschlny
brachte für die Effektenbörse keine Aenderung gegen¬
über den Vortagen . Geschäftsstille und weitere Ab¬
bröckelungen waren an der Tagesordnung . Hypotheken¬
bank 1»4 Lunvll« Lereinsban ? 3.7L (imv-l . Svinne»



veie» schwächer : Erlangen 14,6 (14,3) , Pfersee 27 (28) ,
Kottern 42 (unv .) , Kolb und Schüle 18,8 (17 ) . Brau-
?reiaktien: Ravensburg 3 (3,3) , Mulle 7,5 (8) . Ma¬
schinen - und Metallaktien waren es nur Neckarsul-
mer welche sich erholen konnten bet 5,5 (5,2) , Tarm-
ler 3 85 (4) , Feinmechanik 24,5 (26,25) . Nährrmttel-
werte schwach : Knorr 6,25 (6,75) , Krumm 2,6 (2,8) ,
Leibbrand 1,8 (1,85) . Uebrige Werte : Belser 3,25
l«nv ) , Regelwerke Ludwigsburg 9,75 (10,25) , Komm¬
jag 1,8 (2,1 ) . — Am Freiverkehrsmarkt herrschte wei¬
terhin Stille bei abschwüchender Tendenz.

Winnenden, 20 . März . Tie Zufuhr zum Frucht-
narkt betrug 97 Ztr . Weizen , 243 Ztr . Haber, 25

Roggen, 23 Ztr . Gerste und 33 Ztr . Trnkel.
LreiS Pro Ztr . : Weizen 10—11, Haber 8—8,5, Rog¬
gen 10 , Gerste 10- 11,5 , Dinkel 8- 8,5 Mk. — Dem
Sckweinemarkt waren 68 Milchschweine und 6
Läufer zugeführt . Preis pro Stück 30—34 bzw . 50
bis 60 Mk. ^

Nördlinge» , 21. März . Tie Schranne notierte
folgende Preise per Ztr . : Weizen 10,2 , Roggen 10,3,
Gerste 11,1 , Haber 8,5, Erbsen 15 , Wicken 13 , Boh¬
nen 9,5 , Lein 16 Mk. — Auf dem Schweine¬
markt kosteten Milchschweine 35—60, Läufer 80 bis
ISO Mk.

Gaildorf, 21 . März . Auf dem Schweinemarkt
wurden 42 Milchschweine zum Preis von 25—32 Mk.
dwr Stück verkauft.

Pforzheim, 21 . März . ( Schlachtviehmarkt . )
Auftrieb : 5 Ochsen (unverkauft 3), 7 Rinder , 5 Far-
re» (1), 4 Kühe ( 2) , 51 Kälber , 61 Schweine , 6

. Schafe . Marktverlauf : langsam . Erlös aus je 1 Pfd.
Lebendgewicht ohne Zuschlag : Ochsen erste Sorte 42
bis 43, zweite 32—38, Rinder erste 44—48 , zweite
34- 40 , Farren 30- 36 , Kühe 20—35 , Kälber 52 — 60,
Schweine 70—73 Pfg.

* Weilderstadt , 20 . März . (Marktbericht .) Zufuhr
zum Markt : 60 Ochsen und Stiere , 24 Jungstiere , 12
Kälbcrkühe, 42 Kalbinnen , 60 Kühe in Milch, 102 Stück
Einstellvieh . Bezahlt wurde für Ochsen 1 . Qual . 620 —670
Mk . , Ochsen 2 . Qual . 450 —600 Mk . Jungstiere 2 . Qual.
250 —400 Mk . , Kälberkühe 580— 600 Mk . , Kalbinnen 450
bis 680 Mk . , Kühe in Milch 420 - 540 Mk . , Einstellvieh
90— 370 Mk . das Stück. Das Angebot überstieg die Nach¬
frage . Preise nachgiebig infolge Fptter - und Geldknappheit.
Dem Schweinemarkt waren 26 Läufer - und 762 Milch¬
schweine zngeführt. Bezahlt wurden für Läufer 1 . Sorte
170 Mk., 2 . Sorte 145 Mk . , für Milchschweine 1 . Qual.
65 Mk. , 2 Qual . 55 Alk . , 3 Qual . 45 Mk . das Paar.
Ein kleiner Ueberstand .,

* Dornstetten , 21 . März . (Holzerlös .) Forstamt
Dornstetten erlöste beim Holzverkauf am 20 . März für 670
Fm . Stammholz bei einem Ausbot von 14 600 Mk. >
23 400 Mk . — 160,2 Prozent . Für ea . 200 Stangen wur¬
den 203,5 Prozent erlöst.

Letzte Nachrichten.
Aus dem Ruhrgebiet.

WTB . Elberfeld , 21 . März . Die in Aussicht genom¬
mene Durchführung der Schnellzüge durch das Ruhrgebiet
kann zum Bedauern der Reichsbahnverwaltung nach Mit¬
teilungen der hiesigen Reichsbahndirektion noch nicht erfol¬
gen, da eine Einigung mit der Regie wegen der Verein¬
fachung des Paßkontrollwesens bisher nicht zustande ge¬
kommen und damit eirw künftige Durchführung der Schnell¬
züge nicht gewährleistet ist.

Wieder abgereist.
WTB . Wien » 21 . März . Reichskanzler Dr . Marx

und Reichsaußenminister Dr . Stresemann sind heute
Nachmittag um 1 .35 Uhr mit den Herren ihrer Begleitung
und dem österreichischen Gesandten in Berlin , Riedl , wieder
abgereist.

Fach reist nach Rom.
WTB . Paris , 21 . Mürz . Fach reiste gestern nach

Rom.
Zur Reise des Marschalls Foch nach Rom sagt die

„Zeit " , daß die Reise Fochs wahrscheinlich mit der Ver¬
öffentlichung der französisch -tschechoslovakischen Geheimver¬
träge zusammenhänge.

Ein blutiger Zusammenstoß in Syrien.
WTB . Moskau . 20 . März . Wie die Rufs . Tel .-Ag.

von ihrem Vertreter in Angora erfährt , weigerte sich die
Bevölkerung des an der türkischen Grenze gelegenen syri-

Z schen Bezirks Hasse die ihr auserlegten erhöhter Steuern
an die französischen Behörden zu entrichten. Es kam zu
Zusammenstößen zwischen der bewaffneten Bevölkerung und
französischen Truppen , wobei 160 französische Soldaten
und 3 Offiziere getötet worden sind . Aus Ackgstvor
Repressalien flüchteten die Syrier auf türkisches Gebiet.

Den türkischen Frauen wurde das
Stimmrecht verliehen.

WTB . Paris , 21 . März . Nach einer Meldung der
„ Chicago Tribüne " aus Konstantinopel hat die National¬
versammlung gestern den Frauen das Stimmrecht verliehen.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Nieter 'scheu Buchdruckeret Altensteig.

AMMHS BeklanmrnaHUNMK»
Oberer» ! Nagold.

Uvsbrrrch des Msul« und Klauenseuche.
D 'e Ment . n« d Klauenseuche ist auSgebroche« im

Gehöfte d « Johann Georg 2ä kft, Slraßmwart in Beuren.
Auf Gr «d des Vi - Hser chrnyefttzri und der 88 182—ISS

der Mw .' Vnsügung vsm 11 . Jili ISIS ( lteg.- Bt. S . 317 ff .)
ergehe» folgende Anordnungen:

4^ Sperrbezirk : die ganze Gemeinde und Markung
Beuren.

8 Beodachr «»gsL«b !etr Parzelle Lengenloch , Ge.
« eir de U brrdrrg.

6 I r denUmkreis vo« 13 km um den Seuchen-
ort werden e n 'ezo »n fäauftche G meindea des
Odemmtsbez rts mit Ausnahme von Güillinyen,
Jseishonfto, Schietinpen, Sulz, Wckdberg, Ober-
und Unterralheimund folgende Gemeinde « der Stach
darüberümter:

1. im Oberamt Calw: Hornberg, Zwerende g, Mar-
tinLmoor, Atchhatdeo , Bergort ' , Ägenbach , Oder»
toLroangeu, B . eitenderg , Ode haugfftit , Neub . lach,
Alibulach, Temach, Neuwriler, Liebrlsberg, Schmieh
ur d Embrrg

Z . im Oberamt Neuenbürg: Euztlösterle und
Wildbad

3. im Oorramt Freuden st adt: Schwarzenberg,
BaierSbronn, Klofierreichenboch , Ober, und llnlrr-
muibach, HaÜwangen, Hirschwerftr, Tuwlivgeu
E lbach , He zogswecker. Durrweiler, Pfa z rafen-
wriler, Edela-riler, Jgrl - ber >, Erzgrube, Wörners.
berg, Grömbach, Hschdo s, Götle-fiagen, Lesenfeld,
H tzmdach , Noch , Heselbarb,

4. Bez.-Amt Gernsbach: Forbach, Gausbach, Lau»
gmbrand , Reicheutal.

Fü : den Sperrbezirk, das Brobachtrmgsgrbiet und den
15 Kilometer -Umkreis gelte« die in der Schwarzwälder Ta-
geizeitunz „Am den Tannen " Nr . 16S vom 16 Juli ISS3
bekarntLkwachren Vorschriften.

Nagold, den 21 . März 1924 . Oberamt : Merkt.
I . B . : stv. Amtmonn.

Handel «nit Besen, Besenreis urd Weihnachts-
dSu» er> i « Bezirk der Etedldtrekto« «ud des
Amts Oberauels « tnttaert, sowie in de« Oberawt».

bezrkea Eßlingen , Nürtingen «kd Tübingen.
Die Verfügung des En Lhrungtminiftr : iuws vom 16.

Feb -uar 1S2I , nach welcher j dermann, der in der geuanne ,
Brzbkm Brsev, Befenrei« oder Wckhnachttbäame zum Ver.
kauf bringt, mit e 'nem Z 'ugnir über den nch wäsi-rn Er»
wkrb seiner Ware, a«rgestelltvom Ortsvorfteher sem . » Wohn¬
orts, versehe» sein muß, ist für die Z it bs zum L8 Fedr.
1927 erneuert worden, (oerzl. letzte Bekanntmachung in der
Schwarzwälder Tagelzritung „Ars den Tannen " Nr. 87
vom Jahre 1VS1.)

Nagold, de« SO . Miftz 1SS4. Oberomt : Münz.

.
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einpliedit bllll'Zsten kreisen

^ llLMsillWÜM . Ü08W . MkltLÜIkIl . HütölMLö. ^
n LoiLöllM . IikiktiM . MillM , UvMM . n
8 8ekürrsll :
» ksimIimtM , Iwxw . kiLvrttM , MzsMzsk'

Mime
. .

'

iw» i

Kropf
Blähhalr und d'ckrnHals entfernt Sagitta Eickh imer Balsam.
Tausende von Nvnkennurg' N bezeugend die überrasche ! d gule
Wokwg . Vollkommen rmsck äalich . Kann »»auffällig ange¬
wandt werde !», da er nicht sttftt und nicht fä bt. Ja allen
Apotheken erhälllich, ste s vorrätig : Apotheke Aliensteig usw.
Sagittawerk G . m.b H . München SW . 2.

» » » » s » » » » » » A » » » » » » » » » » » » » »
! Uchtnng Radfahrer!
» Zur kommenden Bedarfszrit empfehle ich mein gut-

» nnd ErsatzteOe »« za dm billigsten Preise« »

» M. Hamwann. OberkoLwangen. »
» » » » » » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

» sortiertes Lager in

Nsrlre
i^.8.0. U8V.» kakirLüern

Alieusteig Stadl.

Bau-Akkord.
Die bei Erstellung eines Anbaues ans Rat Han»

hier vo . kommenden Bauarbeiter» wie:
Grab -, Maurer -, Betonierungs -, Zimmer -,
Schmied - und Flaschnerarbeiten , ferner
Gipser -, Schreiner -, Glaser -, Schlosser-,
Maler - und Tapezierarbeiten , sowie Eisen¬
balkenlieserung

solle» im Wege des Prelslistenvrrfohrens vergrbe» wird« .
Lusttragende Unternehmer werden aufgrfordert , ihre Of¬

ferte, m'-t' rv>sprich nder Aufschrift ve seh -n, bis spätestens
Snm - tas , den SV. S . - 4 , mittags 1L Uhr , bet de,
unte, zeichnete« Stelle ki«tU eichen , woselbst Ptäae, Voran¬
schlag m . d Bedingungen zur Einsicht auflieg« .

Zuschlagtfrift 1 Woche.
Altrasteig, dev 31 . 3 . L4.

Vtedtbanamt r Heaßler.

Hochdorf.

Hchonktilf.
Am Montag , de» 24.

März , vor » itt « gs 10 Uhr
dringt die T' tthaderschaft der Hochdorfer Sägmühl«
aus ihrem Wolde

18 Festmeter Langholz
bei dem llaterz .ichnrte« zrrm Verkauf.

JA.
Nschuer , Theurer.

^ Itenstei'Z

Ualicksr

kigsrrklllliiaeigsrkUev
uruä kkeikenlabuk

6iALtI6ll6MNLt86kiN6N , LiAareltenplipiere
kipadläller, kur^e u. lanAe kkeiken,

klsikenstopker, kkelkevrelni ^er usv.
in unüberftofteaerOusIitAt ^ rvnre bei

L.0?SI12 L.U2 fr. Tfti . 46.
Wisclerverlräuser erkalten köekslea Rabatt!

0l3N26iil1 dervübrt!
« Lkvikeupulvvr mit

Herustziken - 8 cduri 26 lu
in roter ?aekun8 mit äer ^Vasekkrau als Zekutr-marke.

UotbeoburAer Zeiten - um! OelkabrUr ScbmieA L 8cdsib, ^ üruders
Hersteller !» äsr delrsnatea „4u !a^-8o !ksu.

1a . SU dsu 1^ 27 . 8isin . s ^ , UV.

Llllr



kv. MksWe AltevW'NM.
Die in der Z -it vom 1 . Mai IS >7 bis 30 . Apr l ISI8

geborenen und di « vort ' « e Jrhr zurückzeüell 'er Kinder stid
am Montag » A4 Mä z 1VL4, u,ch « tttags L UHr
Im « Mieren SchllhauS für die G .undschulr anzuarldra.

» lten steig, LS . ML -z 1SS4.
Ev . Bolksschulrektorat:Fracht.

1'urQVSrSiQ ^ IksnslSiZ
V0KA^l2klQV. Sonntag . 30. IVlSrr
abenlls im „Qrünen Laum" -Vukküb-
rungsn OerTurner unOlurnsrinnen

1924

^ rienslvig.

^ EMÄWMMM ^ ^DDZMMMW

Aiieufteitz.
I» Allgäuer

KrSM - Msk
ist ringetroffen bei

Ehr. MgW jk.

Aus einer einZetroikenen Osclung

krevSkovtsSlki' Lvslivoelioi'
I -siter : I . s o Linus.

VoIL8likä6r-Loiirkr1
in Altsnsteitz im 8nÄe äez Orünen Lnum

SM 8onn1s8 , üen 23 VLLrr.

ReikenlolZe 6er VoiträAe:
I. I,ob uncl kreis:

bobs cien Herren , o meine Leere
II. Heimst uuä Vsterlauä:

a) Das stills lal
b) üe mkskr
e) Sekvvers 2eit
0) Suveit vick Wellen tragen

HI. iValtk:
a VVaiüiust
b ) Wie Oie rvilcts kos ' im 'iVairi
e > VValctaniIackk

IV. -VdenO:
a) vis Absnüg 'ocksn k ivgo r
d vie vlümeiein sie scklaksn

V. Abscbisll:
a) dlorgen muö ick kort von llier
b) ^Os
o) Vas ^VanOsrn

Vliver ? k1ÜA6
empkekle ick 6en Herren ^snävirten

VeeliselMge „Kessrm1rnll8"iv3 Krö 88«il
Vik8sliie Mrlik K 8 l mit VorBvz
8eIIi 8lIiMrv«ed8eIBSss .Mt"
veetiivMmiv MksIBllge
kLugkSrper mul kvagersslrteiie.

Oie kreise §in6 äem krisäenstverte nakeru vieäer ^leiokZssteilt.

Laul Leck.

durch
Chr . Hkrtrr, Ehhsusu!

Tlcho 17.

Oboral.

Voiksliecl.
längst.
8i cker.
Qvepkart.

kinii.
iVlair.
Abk.

i-ckt.
Vollrs isll,

Silcksr.
dsarb .v .vang
Zöllner.

! » « » « » » « » « » » » » W » » «

L beginn um Z lllir , ZasMnung Uhr . fiein öüiiet L
? Eintrittspreis ^ 1. klatr Mk . i.50 , 2 . platr Mk .

'
1.— Z

e Vorverkauf äer Eintrittskarten in «
v <ier iv. fiiekerschen buchhanälung. A
^ »«S »« S.'<iS >S «L!v «« sS«« tr«2SrS«l!M «S »ScLrs«S »«rV «^

Sonderpreise
für unsere Mitglieder:

Kristallzucker47 Pfg.
Sarrdzucker48 „
Würfelz . cker50 „

da» Pf».

Consum« und Sparverein
E. G . m. b H«, Ratzvld und Umgebung.

V?illie > m k
^re^ ^IlenLie ^

6 ro 88dLüä 1 uvA in iLd ^ vLrM,
LLIliM Ls^uZsciuslls kür
kanäler mul lVirte

leiepdoukv.

Eir e ^rarre

WOWM
mit Ab . hat zu . verlaufen

Fritz Grotzhau-
Oderweilrr OZ . Tül-,. .

Kirchlich « Nachrichten.
Uouutng vkuli , 83 . MSKj,

vorm . 10 U ; r Predigt übk
S . Korr.1,3—7 oomL öst«
Lied 348 . 350.
Nachher Kinde - goteSdirnf.
Nachm. V^L Uhr Christel,
lehre mit de» Töchter ».

Tv ir-er - tag Abevd 8 Uhr
BlbUstuade im Luthersaal.

kslepdv» 6V . M

Sonntag . 88 . Mrj.
vorm . ' / - tO Uhr Pndizt,>
vorm , b/ti i Uhr Sonntag«
schule, abend» */ -8UhrPtt>
> igt.

Die rtag üdkudS 8 Uhr
JüngEngkvrrein.

M '.t : » sch obe- ds 8 Pc
Bibel- und Zebrtstuu-k

«

HiQÜLrä
LrriniÄ I-kürr

ged . Ikenrer

VermLKItv

^ ngoiü Altensteig.

Al irrster A.

Gute weiße

iP

V
^

/
HklldklltSlhtt
in großer Auswahl

Paul Räuchle , Calw.

i
Pfslzgrafcnweiler.

Am Tonutaz » den 23 . MLrz gr »tze

Hundebörse
im »Kugel ' .

3sseme Wen best» Wlgl
LesleULStle !.

An dk8
U«.

irsnkiset
»

Postamt

Ick ksstölls llismit cüs SckvarnvLlchsrl 'agos ^eitiulg „Aus Leu kaunvu " kür Osn
klonst ^pri!

unO bitte , Oon vWU spreis Ourck Oon Lrisk-
trüger oOsr kostbotsn ds ! mir orkeds» 2«lasssn.

blame:
Woknort:

TheMW-RiM
3tV» Msrt«s-ei

(Koffsiform zu-u Jr-
emauderfchtebe» mit
starke» Ledereie« »»)

RkiskLörbe * WvkksmÄMt
sehr sltzSse Pttl-ArSÄ58örbk

(ei»« Zierde für jede» Nähtisch)
empfiehlt preiswert

Sritz Bühler jr.

Von kommenden Moutsg , de» S4 . dS. Mt - , ab,
habe ich in m«i»er Stallung i» Wildberg eines sehr groß«
frischen Transport

erstklnsfige , hoHLrächtige , schwere

Zucht- u. Schaffkalbinnen
sowie

«rächt. Kiih-
und j«»-e
Achkühe

znm Verkauf , wo ;« Liebhaber eirrlndrt

HermkNN Hopser.
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